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Geflecht-Armbänder  
aus weichem Edelstahlgeflecht in schwarzer  

oder brauner Beschichtung mit zart getönten  
Brillanten in Platin bzw. 18 Kt. Roségold gefasst.

links: Lässige Kette  
mit praktischer Federringschließe  

zum Einhängen verschiedener Elemente.
Hier: Fisch aus 18 Kt. Roségold und Südseeperle.  

Oben: Fest gefügt und doch frei beweglich:  
Der „Ring im Ring“ aus 18 Kt. Roségold mit Brillanten.

SCHMUCKDESIGN, DAS DURCH FORMALE REDUKTION  

UND FUNKTIONELLE DETAILS ÜBERZEUGT:  

DAFÜR KENNT MAN DIE KOLLEKTION VON JÖRG KAISER,  

DER KLEINEN ABER FEINEN MANUFAKTUR IN BADEN. 

NEUESTES „MUST HAVE“ IN GEWOHNT SCHLICHTEM LOOK 

UND MIT INNOVATIVEM VERSCHLUSS: RIVIÈRE-ARMBÄNDER 

MIT FUNKELNDEN BRILLANTEN UND FARBSTEINEN.

fließend 
& funkelnd

A
ls die amerikanische Tennislegende Chris Evert 1987 mit einem dia-
mantbesetzten Rivière-Band zum Spiel bei den US Open antrat, pas-
sierte das Missgeschick: Sie verlor das Band während des Matchs 
und bat den Schiedsrichter um einen Spielstopp, um das kostbare 

Stück suchen zu können. Tatsächlich wurde das Turnier unterbrochen – und die 
Aufmerksamkeit aller Zuschauer vor Ort und an den Bildschirmen auf das klassi-
sche Schmuckstück gelenkt, das fortan als „Tennisarmband“ einen wahren Boom 
erleben sollte.Dabei passt der ursprüngliche Begriff Rivière doch viel besser zu 
diesem beliebten Juwel. Fließend, wie es das französische Wort für Fluss nahe-
legt, schmiegen sich auch die neuen Bänder von Jörg Kaiser ums Handgelenk. 
Weich und geschmeidig reihen sich die Elemente aneinander und lassen bei jeder 
Bewegung die schillernden Edelsteine funkeln – wie die Reflexionen auf dem da-
hinfließenden Wasser.

Der Verschluss der „Tennisarmbänder“ hält sicher, 
bleibt unsichtbar und ist einfach zu bedienen.

Die Rivière-Armbänder  
von Jörg Kaiser gefallen  

durch ihr harmonisches Design:  
hier Beispiele mit mit zartbunten 

Brillanten oder Saphiren.

  text   petra bäuerle    

  fotos  herstel ler

über jörg kaiser
Das einprägsame Design und 
technische Raffinessen kenn-
zeichnen die Schmuckstücke 
von Jörg Kaiser. Immer wieder 
bewiesen die 1984 gegründe-
te Schmuckmanufaktur und ihr 
engagierter Chef, wie gut sich 
Handwerk mit Hightech verbin-
den lässt und wie gerade durch 
die innovative technische Umset-
zung individuelle Schmuckstücke 
mit eigenständigem Charakter 
entstehen. Schmuck aus dem 
badischen Bischweier überzeugt 
durch Designqualität und Raffi-
nesse bis ins Detail. Beispiele: 
Der bewegliche „Ring im Ring“, 
die Armreifen mit dekorativer 
Faltschließe, die ästhetischen 
Halsketten mit ihren luftig-leich-
ten Federringschließen, die je-
dem Anhänger einen neuen Auf-
tritt verleihen, und viele andere 
raffinierte Pretiosen mehr.

sicher und unsichtbar
Besonders bemerkenswert ist der Verschluss, der, so Jörg Kaiser,  
einen Verlust des Bandes – wie bei Chris Evert geschehen – unmög-
lich macht. Eine technische Innovation, die mehrere Vorteile bietet. 
Einerseits ist das Schloss nicht sichtbar, was die Schönheit des 
Bandes umso harmonischer wirken lässt. Andererseits verriegelt es 
so perfekt, dass auf zusätzliche Hilfsmittel wie eine Sicherheitskette 
oder eine Acht verzichtet werden kann. Und es ist ganz einfach mit  
einer Hand zu bedienen: Beim Zusammenstecken der beiden Enden wird 
eine Feder zur Seite geschoben, die anschliessend absolut zuverlässig sperrt. 
Jörg Kaiser: „Ich beschäftige mich seit über 30 Jahren mit Schmucktechniken,  
da konnte ich wertvolle Erfahrungen sammeln.“ Zum Öffnen steckt man die  
Spitze eines kleinen Werkzeugs in das seitlich angebrachte Scharnier ... und das 
Schloss springt mit einem zarten Klack wieder auf. Sollte der beim Kauf mit
gelieferte Stift nicht zur Hand sein, funktioniert die Technik auch mit der Spitze 
eines Kugelschreibers. 

rosé- und gelbgold oder platin
Die schalenförmigen Designelemente der Armbänder wirken neu und modern: 
Zum einen durch ihre Beschichtung in Schwarz oder Braun im unteren Bereich, 
zum anderen durch den breiten oberen Fassrand, der in Rosé- und Gelbgold glänzt 
oder in edlem Platin schimmert. „Natürlich gibt es die Bänder auch komplett aus 
Gold oder Platin zu haben“, ergänzt Jörg Kaiser. „Nur die Funktionsteile sind immer 
aus stabilem Edelstahl, da gibt es keine Kompromisse.“ Bei der Wahl der Steine 
kann man sich für weiße, gelbe oder zimtfarbene Diamanten entscheiden oder für 
zartbunte Saphire. Auch die Steingrößen sind variabel und liegen zwischen 0,05 und 
0,35 Carat je Kettenglied. Am allerschönsten wirken die Rivièren zu mehreren ge-
tragen. Die Aufnahme ins Portefolio erfolgte auf Kundenwunsch: Tennisarmbänder 

als elegante Ergänzung zur Jörg Kaiser Kollektion mit ihrem klaren Design.�  

design     jörg kaiser


